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Bekanntmachungen. Obwießezenia. EEE 
411. Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten wegen Allerhöchſter Wiederaufhebung 
des Verbots der Einfuhr roher Häute und aller ſonſtigen Abfälle von Rindvieh über 
f die Polniſche und Ruſſiſche Grenze. 

Auf Ihren Bericht vom 17. d. Mis. genehmige Ich die Wiederaufhebung des durch Meine 
Ordre vom 17. September v. J. nachgelaſſenen Verbots der Einfuhr von rohen Rinderhäuten und 
allen übrigen Abfällen von Rindvieh, insbeſondere Haaren u. ſ. w. über die Polniſch⸗Preußiſche und 
Nuſſiſch⸗Preußiſche Grenze und beauftragen Sie, den Finanz⸗Miniſter, mit der Ausführung dieſer 
Orbe. ‚Sans-sousi, den 28. September 185 a 
Rn Veen (ge) Friedrich Wilhelm. f 

EP (eontr.) von der Heydt. von Raumer. von Bodelſchwingh. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ardeiten, der geistlichen Unterrichts und Me⸗ 
3 5 dizinal⸗Angelegenheiten und der Finanzen. 
5 Auf den Grund der vorſtehenden Allerhöchſten Genehmigung wird das darin näher bezeichnete, 
meiner Seits unterm 8. November v. J. erlaſſene Einfuhr⸗Verbot, im Auftrage der betheiligten Her⸗ 


ren Minifter auf der Grenze der Provinz Preußen gegen Polen und Rußland hierdurch wieder auf⸗ 


4 .. Königsberg, den 24. Oktober 1857. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen Wirkliche Geheime Rath. 

Podaie ſie do wiadomosci, ze przez pozwolenie Nayiasnieyßego Pana Krola zwo⸗ 
zenie ſkor niewyprawianych, wloſow i rozmaitych odpadkow od bydka przez polſko⸗pruſkg 
i roſyyſto⸗pruſka granice ieſt pozwolone. Rt 2 

412. Den Kreiseingeſeſſenen wird die ‘412. Mießkancom obwodu przypomi⸗ 
geſetzliche Beſtimmung des Oſtpreußiſchen Provin⸗ na fig poſtanowlenie Staropruſkiego pro⸗ 
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e. die kleine Kalende mit Ausnahme der dazu chala, N ne. f ER 
gehörenden Eier und Hühner welche um Oſtern b. petecya zaraz po zuiw acht 
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digung des Berechtigten mehr unosci ſwey zadost Ugzynic. Dla 
ſind, ſo daß dadurch Wfle oder ſich Jahre kazdego napomina, aby podatek ko⸗ 
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Ehe ſich dem Fuhrwerke des Wirthen Johann Gonſchotrek aus Monczen bei Lock loſſen und 
iſt bis dorthin mitgelaufen. — Der Eigenthümer dieſer Pudelhündin kann dieſelbe r gegen Erz 
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Wohlgemeinte Rathſchlaͤge eines erfahrenen Landwirths, wie nach der geringen Futter⸗ 

erndte des Jahres 1857 das nothwendige 1 . 0 ohne große Verluste durchzu⸗ 
wintern iſt. 


Der Wedel. der- Jahreswitterun TIB. ne terre Bodens 
von dem allergrößten a der ſich zwar vertingern aber durch e keine kuͤnftigen Maaßregeln ganz beſeitigen 


Att. Seit mehreren Jahren litten wir darch Überfläfige Feuchtigkeit und durch die dadurch veranlaßten Min⸗ 
derertraͤge an mehligen Früchten. Das Jahr 1856 zeichnete ſich durch günfigere Witterung aus. Es fehlte 
nicht an der noͤthigen Feuchtigkeit, welche der Ackerboden zur Erzeugung der ihm anvertrauten Kulturgegenſtaͤn⸗ 
— Baus: Die Folge davon war das Sinken der erreidepreile auf ein für die Konſumenten noch eriräglis 
es Maaß. 0 e { 
Da die Wimerfrüchte im Frühjahr im Ganzen hoffnungsvol fanden, fo ſtellte ſich bei den Vorrathen von 
der vorigen Erndte Seiteus der Grundbeſizer, welche ihre Güter ſehr hoch bezahlt haben, die Befürchtung nie 
driger Getreidepreiſe ein. Die anhaltende Dürre in den für unſer Klima wichtizſten Monaten Mai, Jani u, 
Juli aͤnderte dieſe Anſicht. * vun ee ei . 5 
Die Wieſen gaben einen nie erhörten Ausfall an Heu. Die auf den Ackerlaͤndereien angefdeten Zurterges 
waͤchſe verſagten auf den leichten Bodenarten ganzlich und gaben ſelbſt auf den beſſern nur ſchwache Erträge. 
Demgemaͤb litten die Sommerfruͤchte, Bohnen, Erbſen, Wicken und Lupinen, die eine weſentliche Beihilfe bei 
der Ernährung des Viehes durch ihr Stroh geben, fo, daß in manchen Gegenden nicht Ein Viertheil ihres 
durchſchnittlichen Ertrages erlangt worden if. Auch Gerſte und Hafer, beſonders der letztere, find fehr kurz 
geblieben und konnen für das fehlende Heu nur geringen Erfag gewähren. Unter ſolchen Umfianden ik. es ein 
Glück, das alles zu Heu getrocknete Viehfatter nicht nur fo, gut gewonnen iſt, wie es ſelien geſchieht, ſondern 
auch bei feinem minder üppigen, ja zum Theil kümmerlichen Wuchs, wie bekannt, um ſo nahrungsreicher if, 
wovon der aromatiſche Geruch, wenn man die Heuböden beſucht, Zeugniß ablegt. Auch das Stroh der Som⸗ 
merfruͤchte hat wegen feiner geringen Länge, auch weil es der Hitze und Dürre halber ſchnell reifte und bei 
dem ſchoͤnſten Erndtewetter eingebracht werden konnte, einen Futterwerth, der größer iR, als der desjenigen 
Heues, welches bei ungünfiiger Witterung gewonnen wird. 3 
Im Juli und Auguſt fielen in den meiſten Gegenden ee die den Boden periodiſch erfriſchten 
und das Ausflanzen von Ruͤben ermöglichten, auch konnten Waſſerruͤben, Spoͤrgel und Buchweizen zu Viehfut⸗ 
ter ausgeſaͤet werden. Die vielen bei der unerhörten Hige beim Einerndten der Fruͤchte ausgefallenen «Körner 
wurden durch ſtarkt Gewitterregen in den Boden geſchlagen, grünten aus und gaben im Spät Sommer und 
Herbſt eine mitunter noch ganz gute Weide, woran es im Juni faſt ganzlich fehlte. f 
Eine merkwürdige Erſcheinung boten bei der anhaltenden Dürre die Kartoffelfelder dar, verglichen mit den 
vorangegangenen letzten 8 bis 10 Jahren, wo fie bereits im Juli zu vertrocknen begannen und wo nach der 
Mitte Auguſt felten ein gruͤnendes Kartoffelfeld angetroffen wurde, waͤhrend jetzt, Ende September, die Spaͤt⸗ 
kartoffeln noch 4 find. Bei der anhaltenden Hie und Därre hatte es auf den ſandigen Bodenarten den 
Anſchein, es würden die dort gepflanzten Kartoffeln verdorren. Bei dem ſirichweiſe gefallenen Gewitterregen 
erholten ſie ſich aber, wurden wieder völlig grün und wuchſen bis zum Eintritt der Nachtfröͤſte vom 22. bis 
25. September, freudig fort. Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß von dieſen Feldern ein hoher Knollenertrag 
zu erwarten iſt, im Gegentheil, es hat ſich gezeigt, daß der große Wechſel der Feuchtigkeit auf den ſandigen 
Bodenarten und der theilweiſe Siillſtand des Wachsthums auf den Fruchtanſatz ſehr nachtheilig eingewirkt hat, 
indem bei nachfolgendem Regenwetter die früh angeſetzten Früchte neue Austriebe machten. g 
Auf allen Grundſtäcken, wo das Ausdorren nicht einen fo hohen Grad als auf dem loſen Sandboden 
erreicht bat, geben die Kartoffeln einen zufriedenſtellenden, man kann ſagen unerwarteten Ertrag. Da auch ei⸗ 
nige Ruͤbenarten leidliche Eriraͤge geben, fo wird durch die Behackfruͤchte die Sorge um Ernährung des Vie⸗ 


hes ſehr vermindert. 3 i \ 
R Wir ältere Landwirthe haben im Laufe dieſes Jahrhunderts mehrere Jahre erlebt, die ſich durch eine 


aͤhnliche Witterung, wie die diesjährige, auszeichneten. Zuerſt das berühmte Kometenjahr 1811, nachher 1819, 

1822, 1826, 1834, 1842 und 1846. Hoffentlich wird es jüngeren Landwirthen zu einer Beruhigung dienen, 

wenn ein diterer aus feinen Erfahrungen mitiheilt, durch welche Mittel er ſich die Ernährung ſeines Viehſtan⸗ 

des bei Mißerndteu des Viehfutters erleichtert hat, die durch ungewohnliche Dürre herbeigeführt wurden. g 
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